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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 27. Januar, 10 Uhr,

Mahnmal am Platz der Opfer des Nationalsozialismus

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert legt zum offiziellen Gedenktag für
die Opfer des Nationalsozialismus einen Kranz mit Stadtschleife nieder
und spricht Worte des Gedenkens. Dieser vom früheren Bundespräsiden-
ten Professor Dr. Roman Herzog initiierte Gedenktag wurde in Deutsch-
land erstmalig im Januar 1996 begangen.

Wiederholung
Donnerstag, 27. Januar, 14.30 Uhr,

Schulanlage an der Lincolnstraße 62

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner eröffnet die Fachtagung „Integration
neuer Medien in den Unterricht – der Münchner Weg”. Anschließend spre-
chen Professor Dr. Ralf Tenberg, TU München, und Ministerialrat Georg
Eder, Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. Nach fünf
Jahren erfolgreicher Projektarbeit in der EDV-Ausstattung und Vernetzung
der Münchner Schulen und Kindertagesstätten lädt das Schulreferat ge-
meinsam mit dem Baureferat zu einer Fachtagung und zur baulichen Über-
gabe der Maßnahmen ein.
Um 16.30 Uhr beginnt die Rückschau auf fünf Jahre Projektarbeit mit einer
Würdigung durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert. Nach der bauli-
chen Übergabe durch Baureferentin Rosemarie Hingerl hält Stadtschulrätin
Elisabeth Weiß-Söllner die Festrede. Der Projektleiter Horst Tahetl-Matheis
und Günter Westermaier von der Firma T-Systems sprechen Grußworte.

Wiederholung
Donnerstag, 27. Januar, 19 Uhr,

Geschäft „Atempause”, Altheimer Eck 13

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet die Vernissage der Firma K&K
GmbH mit Bildern des österreichischen Künstlers Professor Ernst Insam.
Zehn Prozent des Verkaufserlöses und der Inhalt einer Sammelbox gehen
an die Hilfsaktion „München hilft Batticaloa”.

Montag, 31. Januar, 11.45 Uhr, Hugo-Troendle-Straße 10

Stadträtin Gisela Oberloher (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Berta
Schlicht im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.
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Montag, 31. Januar, 13 Uhr, Kellerstraße 13

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Theresia
Heckel im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 2. Februar, 19 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Obergeschoss, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Mittwoch, 2. Februar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Glückwünsche für Willy Schultes zum 85. Geburtstag

(26.1.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Schauspieler
Willy Schultes zum 85. Geburtstag: „Mit Ihrer darstellerischen Vielseitig-
keit und Ihrem unvergleichlichen Spielwitz ist es Ihnen auf der Bühne und
auch in Film und Fernsehen in zahlreichen Rollen gelungen, die Theaterbe-
geisterten und auch die Fernseh-Gemeinde im Sturm zu erobern. Ob zu
Beginn Ihrer großen Karriere als ‚Rundfunk-Maxl‘ in den dreißiger Jahren,
ob als Schauspieler des Münchner Volkstheaters, der Münchner Kammer-
spiele, des Bayerischen Staatsschauspiels oder in Film- und Fernseh-
produktionen, die Sie in weit über 150 Rollen –  vom ‚Königlich Bayerischen
Amtsgericht‘, der ‚Löwengrube‘ über die ‚Weißblauen Gschichtn‘ bis hin
zu ‚Derrick‘ und ‚Tatort‘ – bereicherten; immer haben Sie es verstanden,
Ihren Rollen Kontur zu geben, oft komplexe Charaktere interessant zu ge-
stalten und zugleich für den Zuschauer unverwechselbar zu machen.
Wie kaum ein anderer stellen Sie Menschen aus Fleisch und Blut, in Freud
und Leid dar und treffen dabei aufs Genaueste und in unterschiedlichsten
Situationen und Konstellationen den Tonfall, die Geste und den Duktus der
verkörperten Person bis in winzigste Details.



Rathaus Umschau
Seite 4

Sie zählen zu der kleinen aber feinen Riege der großen Münchner Volks-
schauspieler, denen es mit ihrer Unverwechselbarkeit, der großen Dar-
stellerkunst und Kreativität, mit schauspielerisch-handwerklicher Beherr-
schung des Metiers und ihren sorgfältige Charakterstudien gelingt, ihr
Publikum für sich einzunehmen und zu begeistern. Ihre respektgebietende
künstlerische und zugleich münchnerisch-volkstümliche Biographie hat
Ihnen auch weit über die Grenzen Ihrer Heimatstadt München hinaus viele
Freunde geschaffen. Ich wünsche Ihnen noch viele glückliche Jahre, vor
allem Gesundheit und Lebensfreude.”

Kommunalreferat realisiert eine ökologische Studiensiedlung

(26.1.2005) Der Kommunalausschuss des Stadtrats hat am vergangenen
Donnerstag einstimmig beschlossen, die städtischen Grundstücke „Am
Schnepfenweg/Am Blütenanger” in Feldmoching für eine ökologisch-öko-
nomische Studiensiedlung zu veräußern. Dazu wird als erster Schritt mit
einem auf baubiologische und energetische Fragen spezialisiertem Institut
ein Konzept- und ein Preiswettbewerb ausgelobt.
Als Mitglied des Klimabündnisses zur Erhaltung der Erdatmosphäre enga-
giert sich die Landeshauptstadt München in der Agenda 21 an einem wir-
kungsvollen Energie- und Ressourcenschutz. Bereits jetzt berücksichtigt
die Landeshauptstadt München bei jedem Grundstücksverkauf ökologi-
sche und baubiologische Gesichtspunkte. Darauf haben sich die Käufer
durch Unterzeichnung des „ökologischen Kriterienkatalogs” der Landes-
hauptstadt München verpflichtet.
Ohnehin ist seit vielen Jahren ein ungebrochener Trend hin zur ökologi-
schen Bauweise in Deutschland zu verzeichnen. Hauseigentümer und
Wohnungsmieter erkennen Energiesparmaßnahmen dann an, wenn die
Nebenkostenabrechnungen für Gas und Strom entsprechend günstig aus-
fallen. Doch im Vergleich zur herkömmlichen Bauweise werden zum Bei-
spiel gezielte Solararchitektur oder das Bauen mit natürlichen Materialien
nach wie vor unterlassen, weil der ökonomische Nutzen nicht sofort und
hinreichend präzise berechenbar auf der Hand liegt.
Dazu Kommunalreferentin Gabriele Friderich: „Um diese offensichtlichen
Ressentiments abzubauen und Argumente zu sammeln, die auch für eine
betriebswirtschaftliche Betrachtungsweise überzeugend sind, habe ich
dem Stadtrat vorgeschlagen, den Vertrieb der Siedlungsgrundstücke Am
Schnepfenweg/Am Blütenanger als Studienprojekt zu gestalten.” Grund-
überlegung des Projekts ist es, dass Häuser, die nach ökologischen
Grundsätzen errichtet werden, neben einem besseren Wohnklima auch ein
hohes Maß an Ökonomie bieten. Nachweislich leiden etwa Bewohner von
„Öko-Häusern” seltener an Allergien. Das allgemeine Wohlbefinden – und
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damit der persönliche und volkswirtschaftliche Nutzen – werden gestei-
gert. Zwar bringt eine konsequent ökologische Bauweise hohe Anforde-
rungen hinsichtlich der Materialauswahl, Gebäudestandards, Wärme-
systeme  mit sich. Die damit zunächst einhergehenden Baumehrkosten
amortisieren sich jedoch – so die These – in angemessener Zeit.
Kommunalreferentin Friderich zur Vergabe des Konzept- und Preiswettbe-
werbs: „Mit der Auslobung eines Wettbewerbs ,Öko-Siedlung’ kann die
Landeshauptstadt München eine klare Position hin zu mehr Ökologie und
Nachhaltigkeit im Bereich des Bauens und Wohnens beziehen. Mit der Ver-
wirklichung eines derartigen Projekts soll veranschaulicht werden, wo die
Vorteile in der ökologischen Bauweise zu finden sind und welche Verbesse-
rungen der Lebensqualität damit einhergehen. Hierbei sind nach den ge-
setzlichen Vorschriften natürlich auch die wirtschaftlichen Belange der
Stadt zu berücksichtigen. Es ist angedacht, die Grundstücksfläche in drei
bis vier Teilbereiche aufzuteilen und gegen Höchstgebot mit der Maßgabe
der Umsetzung einer ökologischen Bauweise zu verkaufen.”
Die Ausschreibung  der Grundstücke wird voraussichtlich im Herbst erfol-
gen. Das Exposee ist dann über das Kommunalreferat-Abteilung Grund-
stücksverkehr/Sachgebiet Wohnungsbau zu beziehen und wird auf den
Immobilienseiten im Internet publiziert: www.kommunalreferat-
muenchen.de 

Freizeitspaß zur Winterzeit

(26.1.2005) Mit Einzug des Winters wird die Palette der Freizeitmöglichkei-
ten um viele Winteraktivitäten erweitert. Und dafür müssen die Münchner
Bürgerinnen und Bürger noch nicht einmal die Stadt verlassen. Verteilt
über das gesamte Stadtgebiet gibt es in den städtischen öffentlichen
Grünanlagen für Kinder und Jugendliche, Familien und Senioren derzeit
eine Vielzahl an Möglichkeiten zu rodeln oder mit Skiern auf gespurten Loi-
pen zu laufen.
Langlauf-Loipen in München

Sobald die sicherheitsrelevanten Winterdienstarbeiten abgeschlossen
sind, die Schneedecke eine gewisse Stärke und Festigkeit erreicht hat und
es abzusehen ist, dass diese auch einige Tage erhalten bleibt, werden in
einigen Grünanlagen der Stadt München Loipen gespurt.
- Loipe am Schlosspark Nymphenburg: Die Loipe ist rund vier Kilome-

ter lang und liegt westlich außerhalb des Parkgeländes hinter der
Schlossmauer. Im Schlosspark Nymphenburg ist Langlauf nicht gestat-
tet. Anfahrt mit öffentlichen Verkehsmitteln: S-Bahnlinie 1, 2, 3, 4, 5, 6
oder 8 oder Buslinie 51, 151 oder 168 bis Haltestelle Laim, zu Fuß über
Winfriedstraße bis zur südlichen Schlossmauer, Buslinie 143 bis Halte-

http://www.kommunalreferat-muenchen.de
http://www.kommunalreferat-muenchen.de
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stelle Paul-Gerhard-Allee, zu Fuß durch die Unterführung Bärmannstra-
ße, Buslinie 143 oder 162 bis Haltestelle Lustheimstraße, zu Fuß über
Kaskadenweg (südliches Ende).

- Loipe im Westpark: Die Loipe ist im Westteil des Westparks rund zwei
Kilometer und im Ostteil etwa zweieinhalb Kilometer lang. Die gesamte
Runde umfasst also cirka viereinhalb Kilometer. Anfahrt mit öffentlichen
Verkehrsmitteln: Bus 133 bis Siegenburger Straße oder Hinterbären-
badstrasse, U-Bahnlinie U6 bis Bahnhof Westpark, weiter mit Bus 133
(wie oben beschrieben), Bus 131, 132 oder 134 bis Haltestelle Baum-
gartnerstrasse,  Tram 18 bis Haltestelle Stegener Weg.

- Loipe in Pasing/Paul-Diehl-Park: Die Loipe ist zwei Kilometer lang und
verläuft rund um den Paul-Diehl-Park. Anfahrt mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln: Bus 160 bis Haltestelle Im Birket oder Würmstraße, Bus 161
bis Haltestelle Heitmeiersiedlung.

- Loipe in den Isarauen: Die Loipe in den Isarauen ist in mehrere Ab-
schnitte von 1,3 Kilometer bis 1,6 Kilometer unterteilt und insgesamt
rund 5,5 Kilometer lang. Sie liegt zwischen der Reichenbachbrücke und
dem Flaucher. Es ist zu beachten, dass unter den Brückenbauwerken
nicht gespurt werden kann. Vor den Brücken sind deshalb Wendeschlei-
fen vorgesehen. Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
- Nördliche Abschnitte:

U-Bahnlinie, 1, 2, 7 und 8 bis Haltestelle Fraunhoferstraße
Tram 27 bis Haltestelle Fraunhoferstraße oder Eduard-Schmid-Straße
Bus 131 bis Haltestelle Fraunhoferstraße

- Mittlere Abschnitte
Bus 58 bis Haltestelle Baldeplatz oder Claude-Lorrain-Straße
Bus 131 bis Haltestelle Baldeplatz

- Südliche Abschnitte
U3 bis Haltestelle Brudermühlstraße
Bus 54 bis Haltestelle Schäftlarnstraße
U1 bis Haltestelle Candidplatz
Bus 52 bis Haltestelle Ludmillastraße oder Lebscheestraße

- Loipe im Ostpark: Die Loipe im Ostpark ist insgesamt rund fünf
Kilometer lang. Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: U-Bahnlinie 5
und 8 bis Haltestelle Michaelibad oder Quiddestraße, Bus 195 bis
Haltestelle Heinrich-Wieland-Straße, Michaelibad, Ostpark-Eislaufzen-
trum, Georg-Brauchle-Haus oder Quiddestraße.

Über die aktuell gespurten Loipen kann man sich im Internet unter
www.muenchen.de/Rathaus/bau/dienstleist/weitere/langl/39714/index
oder unter der Telefonnummer 2 33-2 76 56 der Grünanlagenaufsicht
des Baureferates, Hauptabteilung Gartenbau, erkundigen.

http://www.muenchen.de/Rathaus/bau/dienstleist/weitere/lang/39714/index
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Für die Loipe im Englischen Garten ist die Verwaltung des Englischen
Gartens zuständig. Kontakt: Verwaltung des Englischen Gartens Mün-
chen, Englischer Garten 2, 80538 München, Telefon 3 86 66 39-0, Fax
3 86 66 39-23, eMail: gvenglischergarten@bsv.bayern.de
Rodelspaß in München

In zirka 70 Grünanlagen der Stadt gibt es kleinere und größere Rodelhügel
und an vielen Spielplätzen Rodelbuckel für Kleinkinder. Die bekanntesten
und beliebtesten sind sicherlich die Rodelhänge im Olympiapark, im Luit-
poldpark, am Neuhofener Berg (zwischen Plinganserstraße und Mittlerem
Ring), im Ost- und im Westpark. Damit der Rodelspaß ungetrübt bleibt,
werden bei Schneewetter die Rodelbahnen regelmäßig kontrolliert. Wenn
sicherheitsrelevante Einrichtungen wie die großen Strohballen um die Bäu-
me beschädigt oder entfernt worden sind, freut sich das Baureferat über
eine kurze Nachricht unter Telefon 2 33 2 76 56. Eine Bitte zum Schluss:
Rodeln kann nur dann ein Spaß für alle sein, wenn das Gebot der gegen-
seitigen Rücksichtnahme gewahrt bleibt.

Stadtjugendamt hat noch freie Plätze für die Faschingsferien

(26.1.2005) In den Faschingsferien 2005 hat das Stadtjugendamt noch
freie Plätze für die Selbstversorgerfreizeit unter dem Motto „Schnitzel
braten, Iglu bauen und Hexenjagd” in Valley im Mangfalltal. Hier können
alle Zwölf- bis 14-Jährigen ihre Freude am Kochen entdecken, an der
Schneebar Tee trinken und Schneeschuh wandern. Auch Erste-Hilfe-Maß-
nahmen können erlernt werden. Restkarten gibt es bei München-Ticket.
Die Verkaufsstellen stehen im Programmheft, das im Internet unter
www.muenchen.de/ferienangebote abrufbar ist. Hier gibt es auch nähere
Informationen zu den einzelnen Angeboten, zum Anmeldeverfahren sowie
zu den vielfältigen Ermäßigungsmöglichkeiten. Ansonsten gibt es das Info-
telefon unter der Rufnummer 2 33-3 43 50.

Faschingskonzert der Städtischen Sing- und Musikschule

(26.1.2005) Unter dem Motto „Lächeln und Lachen mit Musik” veranstal-
tet die Städtische Sing- und Musikschule am Samstag, 29. Januar, um
18 Uhr im Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Straße 5, ihr jährliches
Faschingskonzert. Der Eintritt beträgt für Erwachsene 7 Euro, für Kinder,
Studierende und Behinderte 5 Euro. Die Eintrittskarten sind über München
Ticket GmbH, Glashalle-Gasteig, oder an allen anderen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich. Telefonische Reservierung unter 54 81 81 81.

http://www.muenchen.de/ferienangebote
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Jossi Wieler im Theaterforum Münchner Stadtbibliothek

(26.1.2005) In der Reihe „Theaterforum Münchner Stadtbibliothek“ spricht
am Montag, 31. Januar, um 19.30 Uhr in der Black Box im Gasteig, Rosen-
heimer Straße 5, der Regisseur Jossi Wieler mit Fridemann Leipold (Baye-
rischer Rundfunk) über seine Arbeit.  Hellsichtig, psychologisch einfühlsam
und hochmusikalisch sind die Arbeiten des in der Schweiz geborenen
Regisseurs Jossi Wieler. Seine vielgerühmte „Inszenierung des Jahres“
1994, Elfriede Jelineks „Wolken.Heim“ am Hamburger Schauspielhaus,
beschrieb er als ein „Hineinhören in die Musik des Textes“. Konsequent
führte Wielers Weg von der Lehrzeit am Habima-Theater in Tel Aviv zu den
exemplarischen Operninszenierungen der letzten zehn Jahre. So wurde
seine „Ariadne auf Naxos“ bei den Salzburger Festspielen 2001 zur Auf-
führung des Jahres gekürt. Mit Jon Fosses „Winter“ ist ab 29. Januar
2005 bereits die fünfte Inszenierung Wielers an den Münchner Kammer-
spielen zu sehen.
Das Theaterforum wird von der Münchner Stadtbibliothek in Zusammenar-
beit mit dem Bayerischen Rundfunk veranstaltet. Eintrittskarten zu 5 Euro,
ermäßigt 4 Euro, gibt es bei München Ticket.

Stadtbibliothek Fürstenried veranstaltet Rilke-Abend

(26.1.2005) Unter dem Motto „.... und dann und wann ein weißer Elefant“
veranstaltet die Stadtbibliothek Fürstenried am Sonntag, 30. Januar, um
17 Uhr in der Apostelkirche Solln, Konrad-Witz-Straße 17, einen Rilke-
Abend. Mitwirkende sind Susanne Kraus-Hornung (Mezzosopran), Birgitta
Lutz (Klavier) und Ernst Hagerer (Rezitation). Berühmte Gedichte wie
„Herbsttag”, „Der Panther”, „Das Karussell”, von der Pianistin Birgitta Lutz
zwischen 2001 und 2003 im Stil der Entstehungszeit der Gedichte nach-
empfunden und vertont, erleben ihre Münchner Erstaufführung. „Anrüh-
rende Kompositionen mit Phantasie, intelligent, hörenswert und ernsthaft”
lauteten Pressestimmen nach Uraufführungen in Mannheim und in der
Pfalz. Karten zu 12 Euro gibt es in der Apostelkirche Solln und in der
Stadtbibliothek Fürstenried, Rufnummer 7 59 69 89-25, eMail:
stb.fuerstenried.kult@muenchen.de
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